
hunderten durch dıe Wéltmission ungemeın an Mafinigfaltigkeit gewonnen haft.
Die Kirche ist nıcht HUr iıne Kirche des estens un des Örients, sondern auch
1ne solche Asıens, Afrikas und Ozeaniens. Aus allen Voölkern heraus sınd Men-
schen In die Gemeinschaft der Famiıilie der Gläubigen aufgenommen worden.
In den meısten Ländern findet der Katholik katholische Kırchen, Schulen, Kran-
kenhäuser un Gläubige. Immerhin fehlen noch Saudı-Arabien, Afghanistan,Nepal, Bhutan, JTibet un Sıbirien. Es wırd noch lange un schwer VOoO  3 der
Mission gearbeitet werden mussen, bıs der Katholik „uüberall Hause“ 1St

Thomas Ohm

WVereld en Kerk Werkploeg ‘Unitas’, Groot Seminarie Mechelen, 1958 182
Wer sıch iıne erste Kenntnis über dıe internationalen Organisationen VeI-

schaffen wiıll, ann mıt Nutzen diesem kleinen Werk greifen, das eın Arbeıiıts-
kreis Junger Seminaristen zusammengestellt hat. Es unterrichtet über das fast
unübersichtliche Getriebe der Körperschaften und Vereinigungen innerhalb der

über diıe Beteiligung der Katholiken internationalen Leben und uber
den Anteiıl der Lajen Missionswerk der Kırche Zum Schluß werden einige,besonders für Belgien praktische Hinweise gegeben. Unter den Missionszeit-
schriften hatte jedoch dıe ZMR nıcht fehlen sollen, ebensowenig eın Hinweis aufdas Internatı:onale Institut für mıssıonNSswWIissenNschaftlıche Forschungen.
Münster (Wes Glazik MSC
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EIDLITZ, WALTHER: Der Glaube und dıe heıligen Schriften der Inder. Walter
Verlag/ÖOlten und Freiburg (1957) 3928 5., Bilder.

Eıne wıllkommene Ergänzung dem Werke uüber „Die indische Gottesliebe*®
des gleichen Verfassers. Der Leser wiıird urz und doch gründlich unterrichtetüber diıe Gottesgestalten des Hinduismus, dıe berühmten Heldengeschichten der
iındischen Epen, die Weisheitsbücher großer Lehrer SOWI1e die bekannten Glau-
bens-, Heils- un Lebenslehren der Hindu Aber das Buch enthält uch eınschönes Kapitel ber den Buddhismus. Dominante ist wıeder dıe Bhakti Z Gott,dem eınen, der viele Gestalten annımmt un 1n vielen Biıldern un Symbolenverkündet wird Besonders begrüßen ıst, daß die Schriften der Inder soweıt
WI1e NUur möglıch reden (eiıgene Originalübersetzungen des Verfassers) läßt, nıcht

der Oberfläche bleibt, sondern den tieferen ınn sucht un immer wıeder
auf das Wesenhafte achtet. Wir empfehlen das Buch allen denen, die in Indien

misslonieren haben
T’homas Ohm

KRÄMER, ÄDELHEID: Christus und Christentum ım Denken des mode?nen Hinduis-
ITLULS. (Untersuchungen ZUTE allgemeinen Religionsgeschichte, Neue Folge, heraus-
gegeben VO  _ Gustav Mensching, Heft Z Ludwig Roöhrscheid Verlag, Bonn 1958
77 Seıiten. 16,50

Im Rahmen der weltweiten Auseinandersetzung zwischen abendländischer und
ostliıcher Geisteshaltung nımmt das Thema „Christentum und Hınduismus“* einen

bedeutsamen Platz e1n, daflß jeder substanzielle Beitrag Ermutigung un An-
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